
Calwör e n b l a t t.
Amts - und InteMgenzbiatt für de» Bezirk.

Rio . 111. Samstag 7. Febr. 185 -7.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

bnijä ' Iitßinq und die Oinberlffune
durch lic BadaufsichtSbchördc abzu
warten.

Wer sich früher in Wildbad einsin-
den würde , könnte nur gegen Bezah¬
lung der Tarc die Bäder gebrauchen
lind hätte in Ermanglung der erfor¬
derlichen Mittel zum Aufenthalt i»

in die

W i l d b a d.
(Aufnahme in das Armcnbad ).

Tie Gesuche um Aufnahme i» das
Armcnbad (Katbarincnstlft ) in Wild - Wilddad die Zurücklicferung

bad sind spätestens di ? 15 . MärzHeimatb ui gewärtigen,
durch Bermitilung einer zur Portofrei - ! Bon den Gemeindebehörden wird

beit berechtigten Bebördr mit der Be - !rrwartct , daß sic Leuten , welche nickt

Zeichnung als „ Dienstsache " an dicizu den unbemittelten gehören , oder

K . BadaufsichtSbebördc in Wildbad !solcken , von welchen eine Belästigung

euui re ckcn . ^ jder Kurgäste zu befürchten wäre , keine
Tiefe Gesuche sind ru belegen : ' Zeugnisse auSstellen und den Acrtten

1 , mit einem gemcinderäthlichen,
oderanulich beglaubigten Zeugnisse,

welches Ul entbalten hat:
v ) den vollständigen N' amen , Wobn-

ort , Alter , Gewerbe des Bitt¬
stellers ,

I«) dessen Prädikat , erstandene Stra¬
fen , Vermögens - und Erwcrbs-
vrrhältiiissc,
eine Nachweisung darüber , daß
die Gemeinde - und Stiftungö-
kassen den Bittsteller für den
Gebrauch der Badekur nickt
vollständig unterstüzcn können,

ck> eine Erklärung , daß der Gc-
mcinderath Sicherheit leiste für
die Deckung derjenigen Kosten,
welche nickt vom Katharinen¬
stift bezahlt werden , ; . B . für
die Her - und Heimreise , für län¬
geren Aufenthalt , für Sterbfall
u . s. w . ;

2 ) mit einem ärztlichen Zeugnisse
über die Art und Dauer der Krank¬

heit unter Angabe der angcwendeten
Mittel

Die Bittsteller haben die höhere

wird die Aufforderung vom 7 . Mär;
1853 ( Staats - Anzeiger Nro . 60 > in
Erinnerung gebracht.

Den 26 . Jan . 1857.
K . BadaufsicktSbehörde:

Oberamtmann Baur.
Kameralverwltr . Blessing.
Stadti farrcr 0 . Hczcl.
Stadrschuldbeiß Mittler.
Kassier Pflcidcrcr.

L i e b e l S b e r g.
AuS dem Gemeindewald werden

am
Mittwoch den 11 . Febr . d. I.

Mittags 1 Uhr
170 bereits gefällte Nadelholz-

stämme vom 60r abwärts
zum Ausstreicksverkauf gekrackt , ge¬
gen baare Bezahlung , wozu Liebhei
der eingcladen werden.

Zusammenkunft auf dem Rath¬
hause.

Den 1. Febr . 1857.
Schul dheißenamt.

Rau.

O l t r n d r o n n.

Für das hiesige Sckuk - und Rach¬
haus werden folgende Baureparatir-
aen vorgc .- ominen:

Maurerarbeit Ucberschkag 60 fl.
Zimmerarbeit „ 33 fl. 41 kr.
Schreinerarbcit „ 45 fl . 46 kr.
Glaserarbcit „ 16 fl . 12 kr.
Sckkosserarbcit „ 29 fl , 20 kr.
Oefcn „ 38 fl. 15 kr.
Hafncrarbeit „ 4 fl. 30 kr.

AkkordSlustigc Meister werden ein¬
geladen , bis den

24 . Febr.
Nachmittags 1 Ubr

arif dem hiesigen Nachhalls sich cm»
zufinden.

Den 4 . Febr . 1857.
Schukdheiß

Holzäpfel.

Calw.
(KrastkoSerklärung eines Pfand¬

scheins ).
Jonatban Mornhinweg ' S Witt-

wc in Althengstätt hat der Wollen-
handkung von Ehristian Ludwig W a g-
ner in Oalw unter dem 10 . August
1850 für ein verzinsliches Darlehen
von 150 fl. einen Pfandschein aus
gestellt . Das Darlehen ist hcimbe
zahlt , der Pfandschein aber verloren
gegangen . Der etwaige Besizer des
Pfandscheins wird nun aufgcforderl,
denselben binnen 30 Tagen dahier
vorzulegen und seine Ansprüche da
rauf geltend zu mackenwidrigen¬
falls der Pfandschein für kraftlos er¬
klärt werden wird.

Dm 4 . Febr . 1857.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.
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Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf u

In nactsttebender Ganisawe wird
di» Schuldcnliguiraliou zu der bezeich-
neken Zeit vorgenommeu werden.

Mail fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die un Scaaksaiuei-
ger erscheinende iveuere B t̂anurmn-
a?ung hiemit auf , ihre Aaf . rüche ge¬
hörig gellend za machen.

7 Johann Georg Lutz, gewesener
Brenerhändler zu Obrrreichen-
bach , am

Dicnnag den 10 . März d. ch
Vormi .tags 0 ( ihr

auf dem Rarhhaus in überreichen
dach.

Den 5 . Febr . 1857.
K - Oberanusgerichl.

E b e n s p e r g e r.

Strumpfwebcr Beck , Wittwe , sind
noch 6  in gutem Stand erhaltene
Smhle , und zwar

t Nro . Z mit 129 Unten , ^
1 Nro . 5 mit 175 Unten,
1 Nro . 5 auf 3 Nadeln mit

157 Unten,
1 Nro . 6 mit 115 Unten und

englischer Maschine,
1 Nro . t» mit 103 Unten,
1 4iro . 7 mit 05 Unten,

vorhanden , und zum Verkauf be¬
stimmt

Fürsorge der K - Staats - Regierung,
theils durch die eifrigen Bemühungen
der' landwirthschaftlichen Bezirksvereine
und einzelner Landwirthe für Forde¬
rung und Veredlung unserer Rind-
Viehzucht mit so ausgezeichnetem Er¬
folg gewirkt worden , daß wir uns jezt
imBcfi ; theils acclimatisirter auslän¬
discher , theils veredelter inländischer
Rindviehstämme befinden , welche so¬
wohl nach Schönheit der Formen , als
nach ihrer Tüchtigkeit für die verschie-

_ - ^ . idenen Nuzungszwecke allen gerechten
dieselben lind ganz folid kon- Anforderungen entsprechen und mit

,trmrl und bieten einem jungen Man - wir,  wie nicht zu zweifeln ist,

ne Gelegenheit , >rch zweckmäßig in eine ehrenvolle Konkurrenz mit dem

diesem F che clnzurichten . Äuslande zu bestehen im Stande sind.

Etwaige Liebhaber sind zu bereis Wenn cs hienach vornehmlich un-

Vesichligung freundlich eingeladen , würtemberg ' sche Viehzucht ist, für

cin öffentlicher Verkaufsversuch wird welch, . Geltung und Auszeichnung in

im Hause des Pflegers Heinrich Paris in Aussicht zu nehmen wäre,

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Ich habe auf Geergii das ehema

lige Rudv ' sche Logis zu vermiethcn.
Tuchjcheerer Schrolh.

Hayvt  dahier , am
2ch. dicß

so dürften nachstehende Vorschläge zu
einer vollständigen und würdigen Ver-

vorgcnommen werden , und können ^ etung dieses Zweiges bei der Aus

mit demselben auch vorläufig Käufe ^ M,ng vielleicht den Wünschen der
abgeschlossen werden. würtembergischen Landwirthe und na¬

mentlich unseres ehrbaren Bauern¬
standes begegnen , besten Ruhm und

O Der Unterzeichnete hat sich G Bezirksverein Folgendes auogeschrie - i c ' 'E:

tz» als Gärtner  hier mederge - w bei, : ^ ^ emgefuhrte fremde Stamme-
„dic Ließfährige allgemeine land

G lasse » und bietet daher seine d
<>b Dienste für aäe in die Gart - G

ncrer cinschlagendeu Arocuen G
^ ergebe » ,l an , mit der Zusiche - -W
(«f rung möglich >t schnetler und ss
^ billiger Bedienung , zugleich 4-
G , empftehlt er alle Sorten selbfl G
W gezogener Blumen - und Ge - es
4O müjc-Sameu . G
«K Jakob Vogel,  wohn - H

Haft bei Herrn Schlot - Ä
W tervell aus der unieru A-
<8S Brüue - <« -
G ^
GOGVGÄGiArKGGSGOA

C a l w.
(Verkauf von 0 Strumpfwcber-

Stüylenf.
Aus der Lortaffenschafts- Maste

der vor rangen Zayrcu verstorbenen

wiNhichaslUche Ausstellung m
Pano wud vom l . bis 10 . Juni
fiailsinden . Sie wird sich gleich¬
wie un vorigen Jahre ln drei
Ealegocien

landwinhschafiliche Nuzthicre,
Acergermye und Maschinen,

Atcrbauproduktc,
theilcn ."

Zudem wir die Frage wegen Be-
thelligung unseres Landes bei genann-
ler Ausjll .lluug den landwirtojchaflli-
chen Bezirisvereinen und den einzelnen
^andwirihen zu näherer Erwägung
empfehlen , haben wir dabei aus Fol¬
gendes aufmerksam zu machen:

Seit einer längeren Reihe von Jah¬
ren ist theils durch das aufmunternde
Beispiel Sr . Majestät des Königs
und die thäsig « keine Opfer scheuende

1) eingeführte fremde
der Simmcnthaler - Stamm,

„ Holländer - Stamm,
„ Tricsdorfcr - (Ansbachcr)

Stamm,
der Montasuncr -Stamm,

2 ) inländische Stämme:
der Alv -( Teck- )Schlag,

„ Schwäbisch - Haller - Schlag,
„ Limpurger - Schlag,
„ Allgäuer - Schlag,
„ Neckar - Schlag.

Um ein nach allen Beziehungen ge-
!lungencs Ganzes zu liefe n , welches
uur in seiner vollständigen u . planmä¬
ßigen Avrundung den beabsichtigten
Erfolg zu bewirken geeignet ist,
dürste die Absendung obiger Zucht-
Thiere in der durch das Pro¬
gramm porgeschriebcnen Zahl von je
5 Stücken (1 Farcen und 1 Kühen
oder Kalbcln für den einzelnen Stamm
nicht der zufälligen , Wahl und Ent-



schlicßung der einzelnen Eiaentbümer
überlassen buchen , sondern sie müßte

nolbwendig unter einer einhcitlicken,
sachverständtgcn , das Ganze überwa¬
chenden und so den Erfolg nach Mög
lichkeit sicher stellenden Leitung zur
Ausführung gebracht werden . Gern'
werden wir uns sowohl in Rücksicht
auf die 'Ehre des Landes , als im In¬
teresse der sick' bethciligcnden Viehbal-
ter dieser Ausgabe unterziehen , sobald
sich durch eine genügende Anzahl von
Anmeldungen , Sinn und Tbeilnablw
der Landwirthe für das Unternehmen
kund gibt , und dadurch für das Ge¬
lingen desselben zum Voraus einige
Garantie geboten ist.

Indem .man dicß znr Kennt,,iß aller
Landwirthe des Bezirks bringt , wer¬
ten Diejenigen derselben , welche Zucht-
thiere besitzen , die zu fraglicher Aus¬
stellung gebracht werden sollen , auf¬
gefordert , solches binnen 8 Tagen bei
dem Unterzeichneten zu melden , da
der landwirthschaftliche Verein in Bäl¬
de hierüber an die Centralstelle Be¬
richt zu erstatten bat.

Auch erbietet sich zugleich der Vor¬
stand des Vereins zu näherer AuS-
kunftsriheilung.

Den 4 . Febr . 1857.
Vorstand des landwirth-

schafllichen Vereins.
Fromm.

Donnerstag den 12 . dieß
Vormittags 10 Uhr

Eine Drotschke ein - und iwci-
spännig gerichtet , 2 Pferdö-
geschirre und ein Reitzeug

sämmtlich noch in gutem Zustand.

Calw . 2-
Auf morgenden Sonntag

!l- Mittag laden wir alle unsere
»r guten Freunde und Bekannte

zu einem Glas Wein in den -!!-
^l- Gastbof zum Lamm in Hirsau

höflichst ein.
I . Schlotter deck. -!!<
Louise Beeri. -!l-

^ ^ ^ ^ ^ r"r
" ^ ^ ^ "

Calw.
Ein solides Mädchen 18 bis 20

Jahre alt findet einen guten Plaz.
Näheres sagt Frau

Jpser Staudenmayer,
im Bischofs.

Pforzheim.
8 bis 10 Knaben welche Goldar¬

beiter werden wollen , finden einen
guten Plaz . Nähere Auskunft er-
»hciltSchuhmachcrmeister Wildprett
in Calw.

Nothaker  u . Comp.

Hirsau,
l Auktion ).

Im Kameralamtsgcbäude wird ge¬
gen baare Bezahlung im Aufstreich
verkauft , am

Mittwoch den 11 . d- Mts.
von Morgens 8 Ubr an
Ein noch gut erhaltenes Kla¬

vier , Schreinwerk , darunter
Kommod , tannene und ei¬
chene Bettladen , eincHand-
mange , Küchengeschirr , höl¬
zernes Geschirr , insbesondere
Bad - und Waschzüber , all¬
gemeiner Hausrath , darun¬
ter auch größere Spiegel,

>, und Gartengeräthschafttn,
,, sowie verschiedene Scher¬

benpflanzen.
Sodann am . .

Calw.
Am vergangenen Montag , als

den 2 . d. M . >jl mer un Saale des
GasihofS zum Waldhorn melne Müzc
abhanden gekommen . Ich ersucyc
d ..her Den .cmgen , welcher sie viel - !
leicht aus Versehen nulgcnommen hat,
dieselbe mw u, Bälde zurückzugebcn.

Eduard Uhlich,
bei Tuchmacher Reichmann.

Calw.

Ich bin gesonnen meinen Hausan-
che.l aus freier
g) and zu verkaufen.

Erhardt Rühle.

Calw.
Diejenigen » welche 1802 geboren

sind , wie auch gute Freunde und Be¬

kannte , werden auf morgenden Sonn
lag Nachmittag zu einem Glas Wein,
bei Speisewirth Käuffele freundlich
eingcladen.

Mehrere Altersgenossen.

Zu verkaufen 1 paar Ochsen zum
Zug und zür Mästung tauglich.

Fabrikverwaltung
Klein -Enzhof bei Calmbach.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

250 fl. und wieder 250 fl. Pfleggcld
zu 4 '/ - °/ » bei Johann Georg
Lu ; in Würzbach.

124 fl. Pflegggeld bei Michael
Schöttle in Martinsmoos.

300 fl. zu erfragen bei Bierwirth
Herrmann 's Wittw .e in Calw.

Calw.
Ein Logis ist biö Georgii zu ver-

miethen bei
Sattler Lotz.

Calw.
Wir fühlen uns verpflichtet für di«

Theilnahme an dem großen Verluste
unserer seligen Gattin und Mutter,
sowie für die ehrenvolle Leichenbeglei-
lung , besonders auch den Herren
Ehrenträgern unfern herzlichen Dank
auszusprcchen.

Christian Schiele,  Bäcker,
mit seinen 3 Töchtern.

Calw.
Gute Hopfen - oder Wollsäcke und

ein zweirädriges Handwägelc , werden
zu kaufen gesucht , wer ? sagt dr«
Redaktion.

Calw.
L'ederkrani.

Heute Abend Versammlung mit
Gesang bei Thudium.

Calw.
Den Herren Landwirthen diene

hiemit zur Nachricht , daß ich nächsten
Monat

ächten Guano
erhalten werde , den ich , zu .demset-



selben Preise wie in Stuttgart und
Heil ronn abgebcn kann.

Ferdinant Gcorgii.

C a l w.
kEmpfehlung)

Ick zeige hiemit einem hockzuver-
ehrenden Publikum ergebenst an , daß
ick mein Geschäft als Dameullcider

trockenen weißen Boden entdecken.
Harrod war mit Hülfe einer Baum-
keiter hinabgclangt . Diese Leiter , di«
vorzugsweise eine Gräiizerrungensckafl
ist, besteht einzig und allein aus eine»,
kräftigen jungen Bäumcken , das dick«
mit Zw igen behüt ist. Nackdcm man
bas Bäumcken gefällt bat , werden die
Aeste ungefähr s.cks Zoll vom Stamme
abgesluu und auf diese Weise zum

macker angefangen habe , und wcrd/Emporsteig -n tressiick geeignete Sprv>

An diesem cigentlicken Verstecke, ver¬
barg Harrod , wie man fick erzählt sei¬
nen verwundeten cind, denn nachdem
der edelmüthigc Jäger einmal beschlos¬
sen harte , ihm Beistand zu leisten,
duldete cS seine Großmuth nickt, dem
stolzen Krieger eine Demüthigung zu
bereiten , die für ihn scklimmer war,
als der Tod , und ibn seinen wehren
Feinden als G fangcncn zuzufübrcn.
Harrod nahm fick seiner an , bis er
wieder hergestellt war und besuchte ibn
regei äßig auf seinen IcrgdauSflügen.
Als der Krieger wieder kräftig gewor¬
den war , versah ihn Harrod mit ei¬
nem Vorrathc von Lebensmitteln und
bat ihn , nach Norden deutend, zu sei¬
nem Volke zurückzukehren und diesem
zu erzählen , wie das „Langmesier"
seinen verwundeten Feind behandelte.

Harrod wurde allenthalben sehr be¬
liebt, denn seine vielen außerordentli¬
chen Thaten und gütigen und men¬
schenfreundlichen Handlungen waren
nickt ferne einzigen Ansprüche auf die
Achtung und Dankbarkeit der Hut
schnell zunehmenden Bevölkerung von
Kentucky. Seine männliche Weisheit
«uv sein trefflicher Mrh waren seiner
Thätigkeit und Wirksamkeit im Felde
Vollkommen entsprechend: denn obgleich
er bis zum Lebensende kaum seinen
Namen schreiben konnte und fortwäh¬
rend ein Mann von wenigen Worten

. ^ ^ «n «er so war dock Me kurze Acuße-

* L V. M Sm « dem femEMmde ^ 'Este-
BestMu-tgeN ^ G^ Zx» . die sich « hoben, von WM Wercke als al o

uw reuen ru beaeanen und dle rUM' gkanzcnden Ncdcn . die es» schreiender

mich stets bestreben, alle in mein Fach
cinschlagenden Arbeiten , nach neuester
Fason , unter Zusicherung schnellster
und billigster Bedienung zu erfüllen
suchen.

Meine Wohnung ist derzeit bei
memrm Vater im Leineweber Nagel
scheu Hause in der Nonnengasse.

Karl Aug . Storr,
Damenklcidermacker.

Cal w.
Meine obere Wohnung ist bis

nächst Georgii zu vermlethen.
Friz Beißer.
Schuhmacher

M ö t t l i n g e v.
i Weichkochende Erbsen ».

teu

sen gebildet.
Wenn man den Boden erreichte, der

ungefähr zwölf Fuß unter der Ober¬
fläche lag , befand man sich in einem
kleinen, aber unregelmäßig gestalteten
Gemache , dessen Decke mit zablrei . en
schönen und phantastisch gestalteten
Stalactiten behängen war , unter wel¬
chen am entfernteren Ende des Ge¬
maches ei« klares , Helles Wasser ru¬
hig in ein weißes rundes Becken sich
ergoß , das cs sich allmälig in den
festen Kalkstein ausgegraben hatte.

Nachdem der kleine Bach in dcrs
Lauge des GeWackeS sich hchgezogen.
fand er endlich einen Ausgang
fr» rmcp dtnMen Höhlung der
.Wand , die nugnähr so groß

^war » daß em Mam ». der auf Hän-
,den und Kniee « Kock, hindurch gckom-j

ES wirb ei« Quantum per bchch/Ez , wäre . Hier verschwand es . den
tyeißesteit Sund hespÄmd . m uner¬
forschte Tiefer». Bon d« Spize fedes^
dev ms der Decke best Micken Stakac-

«vsgefezb.
bei be>» MötflUkger Aiflckdu.de» zr-
macht werden.

Gurspächk -w
M . S charib.

James HsrrsÄ.

(FoetseznnH.

Mit Dorngcbüsch verwachsen -, wenn

einem tiefen Brunnen zu sicher», h.ttte
sich aber das Auge an die Fmstcrniß!
gewöhnt/so konnte mau allmälig einest

Thefl die wnnderkichflen Gestalten , an
.genommen hatten . Ein ungefähr
>Mölf Fuß »m Geviert haltender Raum
ider Decke und des Bodens dieses selt-

ssaszen unterirdischen Gemaches war!
trocken wie Zunder.

Ick bin in der Beschreibung dieser
Höhle nur deßhalb so genau und um¬
ständlich, weil ich sie einst besucht habe,
und von den wunderbaren Eigertthüm-

jlichkeiten dieses Ortes seltsam über

Dch Eingang war sehr enge und rascht wurde . Unter anderen Dingen
bildet das beständige Tröpfeln des

n an dieses beseitigte, glaubte man vor Ŵassers auf die weiße» , klingenden
tstlaetitey eine Art leisen Harmoni-

eonS, dessen Lieblichkeit ich nimmer ver¬
gessen werde.

Temagog in echem Jahre halten
kölvtte.

-tLcklnst  folgt ) .

Predigen wird am Sonntag de«
8 . Febr . r Vikar Fischer.

Verlaß - er Nivrnius'fche»
Kuchdruckerei

and redigirt von S . K - ru - ärfer .-'
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